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INTEGRIERTER PFLANZENSCHUTZ (ALLGEMEINE DEFINITION)

Integrierter Pflanzenschutz ist eine Kombination von Verfahren, 
bei denen unter vorrangiger Berücksichtigung biologischer, 
biotechnischer, pflanzenzüchterischer sowie anbau- und 
kulturtechnischer Maßnahmen die Anwendung chemischer 
Pflanzenschutzmittel auf ein notwendiges Maß beschränkt wird.



PFLANZENSCHUTZWARNDIENST –
WWW.WARNDIENST.AT

 LE-Projekt
 Informationen zum Pflanzenschutz und Bienenschutz 

(Ackerbau, Obstbau, Gemüsebau, Weinbau)
 39 Prognosemodelle, z.B. Getreidekrankheiten, Krautfäule, Apfelschorf; 

NEU 2023: Rapsschädlingsprognose
 60 Monitorings, z.B. Rapsschädlinge, Maiszünsler, Drahtwurm,

Maiswurzelbohrer, Mais-Mykotoxin-Vorerntemonitoring, Varroa-Befall 
 NEU 2023: Grüne Reiswanze (Monitoring inkl. Meldeformular)

Zugriffe
Jahre 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Zugriffszahlen 45.000 60.000 503.880 511.931 620.184 628.000 723 988 735 270 *762.078

*Stand: 24.11.2023 



PFLANZENSCHUTZ-WARNDIENST 2023

Prognosemodelle (39)
Acker
Septoria tritici
Septoria nodorum
Braunrost
Drechslera-tritici-repentis – DTR
Gelbrost
Zwergrost
Echter Mehltau
Netzflecken
Ramularia
Rhynchosporium
Halmbruch 
Krautfäule, *Erstbehandlung, Folgebehandlungen
Rapsstängelrüssler
Kohltriebrüssler
Rapsglanzkäfer
Kohlschotenrüssler
Kohlschotenmücke 
Rapserdfloh
Obst (inkl. T-Sum)
Apfel-, Pflaumen-, Pfirsich- und kleiner Fruchtwickler
Birnblattsauger
Mehlige Apfelblatt-, und Apfelgraslaus
Obstbaumspinnmilbe
Pfennigminiermotte
Apfelsägewespe 
Apfelschorf
Feuerbrand
Obstbaumkrebs
Apfelwickler
Wein
Falscher Mehltau
Echter Mehltau
Schwarzfäule
Schwarzholz
Phänologie
Biene
Varro-Milbe 

Monitorings Feldbonituren / Laboruntersuchungen (60)
(Über 600 Monitoringstandorte österreichweit)

Mehltau
Gelbrost
Braunrost
Septoria notorum
Septoria tritici
Microdochium nivale (Schneeschimmel)
Drechslere tritici-repentis (DTR) und der Schädlinge
Halmbruch 
Septoria nodorum, S. tritici 
Viruskrankheiten: BYVD, CYDV, WDV, BDV 
Krautfäule
Alternaria sp. 
Drahtwürmer (**ELATMON Projekt) 
Agriotes brevis
Agriotes lineatus/proximus
Agriotes obscurus
Agriotes sordidus/rufipalpis
Agriotes sputator 
Agriotes ustulatus 
Gefleckter Kohltriebrüssler
Rapsstängelrüssler
Rapsglanzkäfer
Kohlschotenrüssler
Kohlschotenmücke
Erdfloh
Zuckerrübe (**ZUCKMON Projekt)
Schwarzee Bohnenblattläuse
Grüne Pfirsichblattläuse
Erdfloh
Rüssler 
Cercopsora beticola
Echter Mehltau
Rost

Alle aufgelisteten Schaderreger kommen in Österreich vor und verursachen spürbare Schäden in der Landwirtschaft / Produktion 

*Neu im Jahr 2023; ** Einzelne Projekte

Quelle: LK-Österreich

Maiszünsler 
Maiswurzelbohrer 
Deoxynivalenol 
Zearalenon
Fumonisine
Aflatoxine
*Grüne Reiswanze
Grüner Erbsenblattlaus
Schwarze – Bohnenlaus
Nanovirennachweis 
Baumwollkapselwurm
*Kohlfliege
Knoblauchgallmilbe (Berichte)
Apfelblütenstecher
Apfelsägewespe
Apfelwickler
Kleiner Fruchtwickler
Bräunlicher Obstbaumwickler
Fruchtschalenwickler 
Pflaumensägewespe
Pflaumenwickler
Pfirsichwickler
Kirschfruchtfliege
*Walnussfruchtfliege 
Falscher Mehltau
Amerikanische Rebzikade
Kirschessigfliege
Traubenwickler
Varro-Milbe 



PFLANZENSCHUTZ-WARNDIENST KOOPERATION-
FIRMENPARTNER, SPONSOREN

Ergebnisse der Krankheitsbonitur in Winterweizen 24.5.2023

Quelle: LK-Österreich



BEISPIELE FÜR DIE BREITE INFORMATION



ARBEITSKREISE ACKERBAU SETZEN DEN 
INTEGRIERTEN PFLANZENSCHUTZ UM

 Aktuell Neuprogrammierung BZA 
Modul (Ackerschlagkartei) beim 

Oberösterreich ist das führende Bundesland bei den Arbeitskreisen 
Ackerbau
 544 Betriebe aus OÖ von österreichweit 837 Betrieben

 Breites fachliches Angebot mit pflanzenbaulichen und 
betriebswirtschaftlichen Fachthemen sowie Feldbegehungen
Große Streuung der Deckungsbeiträge je nach Zeitpunkt Ein- und 

Verkauf sowie zwischen den Ernten 2022 und 2023
 Starker Anstieg Direktkosten 

Großer Datenpool an Acker-
schlagkarteien für fundierte 
Auswertungen



BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG – EINE 
WERTVOLLE OÖ-INITIATIVE FÜR DEN 
INTEGRIERTEN PFLANZENSCHUTZ
Nachhaltiger Bodenschutz
Sicherung einer nachhaltigen Trinkwasserversorgung                     
 Verringerung der Nitrat-Nährstoff- und Pestizidbelastung im Grundwasser 

sowie in Oberflächengewässer
 Modell „Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz“: dzt. 57 Arbeitskreise, 

41 Wasserbauern, 2.479 Arbeitskreismitglieder

Partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Land- und Wasser-
wirtschaft



ANZAHL TRINKWASSERVERSORGER MIT 
AUSNAHMEGRENZWERTEN 2010-2022 (QUELLE: LAND OÖ, MUNTEANU)

Erfolgreiche Tätigkeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OÖ



GUTE TEILNAHMERATEN IN OÖ IM ÖPUL 2023:

 Mehrfachantrag 2023
22.393 MFA in OÖ 
davon 18.707 ÖPUL Teilnehmer (83 %)
d.h. 182 weniger MFA Betriebe, aber 796 mehr ÖPUL Teilnehmer
Biodiversitätsflächen 22.700 ha (14.800 ha GL, 7.900 ha A.)
bei UBB + 300 Betriebe, 8.039 Teilnehmer (bisher 7.733) 
bei GWA 2.150 Betriebe (vorher 1707) 

d.h.: OÖ 66 % TN, BGLD 50 % TN, NÖ 33 % TN , Stmk. 12 % TN-
Rate (Ackerfläche)

Erosionsschutz Acker 4.891 Betriebe (bisher 4.001); d.h. + 22 %



ENTWICKLUNG DES BIOLANDBAUS IN 
ÖSTERREICH



PSM-WIRKSTOFFABSATZ SEIT 2011 IN 
ÖSTERREICH



GLYPHOSAT IN DER LANDWIRTSCHAFT

 Hauptanwendungsgebiet in Österreich
 Abwelken von Unkräutern in Zwischenfrüchten (zur 

Vorbereitung der Saat)
 Zwischenfruchtanbau aus ökologischer Sicht sehr wertvoll
 Erosionsschutz, Boden/Gewässerschutz, 

Nährstoffbindung
 wird im Rahmen des ÖPUL optimal von vielen Landwirten 

umgesetzt
Glyphosateinsatz ist in den letzten Jahren deutlich gesunken
 die Wiederzulassung erfolgte auf Grund umfangreicher 

wissenschaftlicher Bewertungen von EFSA und ECHA



SACHKUNDIGKEIT – BASIS FÜR DIE ANWENDUNG 
DES INTEGRIERTEN PFLANZENSCHUTZES 

 Jeder Anwender von Pflanzenschutzmitteln muss sachkundig sein! – gilt EU-weit
 berufliche Anwendung: Sachkundeausweis (ab 26.11.2013)
OÖ: ca. 18.500 Ausweise ausgestellt

 Sachkundigkeit (nach dem oö. Bodenschutzgesetz 1991, § 17) durch
 fachspezifische schulische Ausbildung
 Fachschule oder höherwertig
 spezielle Kurse

 Ausweis 6 Jahre gültig, Weiterbildung
erforderlich (seit 26.11.2016)
 seit 26.11.2015 notwendig für den Kauf von 

Pflanzenschutzmitteln



FAZIT

 Integrierter Pflanzenschutz wird in Österreich praktiziert
 die Beratung unterstützt den Landwirt in der Umsetzung
 der Warndienst hilft, optimale Entscheidung zu treffen und den Einsatz 

von Pflanzenschutzmitteln zu reduzieren.
 zielgerichteter Pflanzenschutz ist ein wesentlicher Baustein zur 

Ernährungssicherung 



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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